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Die Kontinente für die „Heichelheimer Weltkartoffel“ haben Metallbauer Jürgen König (rechts) und sein Mitarbeiter René Parske
bereits fertiggestellt. An der Edelstahl-Riesenknolle aus getriebenem Blech wird noch gewerkelt. Fotos: tlz/Dieter Lücke

In Heichelheim treibt
Weltkartoffel aus Stahl
In Metallbauwerkstatt entsteht größtes deutsches Denkmal der Knolle

Von Dieter Lücke

Heichelheim. (tlz) Kartoffel-
kult(ur) weltweit: Die Verein-
ten Nationen haben 2008 zum
„Internationalen Jahr der Kar-
toffel“ erklärt und Thüringen
steuert dazu das möglicher-
weise größte Denkmal bei –
die „Heichelheimer Weltkar-
toffel“. Die reift und wächst
aber nicht etwa in den Böden
der Thüringer Kartoffelhoch-
burg, sondern entsteht gerade
in der Metallbau-Werkstatt
von Jürgen König (KKS) in
Heichelheim. Die Denkmals-
Knolle wird aus Blech getrie-
ben und in die entsprechende
Form gebracht. Fast drei Me-
ter Durchmesser wird die
Weltkartoffel aus Edelstahl in
der länglichen Ausdehnung
haben und dann rund 230 Ki-
lo wiegen. Und statt auf ei-
nem Sockel soll das in weni-
gen Tagen fertige Erzeugnis
dann auf einem historischen
Leiterwagen installiert wer-
den. Und so kann das mobile
Denkmal der „Heichelheimer
Weltkartoffel“ dann auch an
verschiedenen Orten präsen-
tiert und zu wechselnden An-
lässen transportiert werden.

Im harten Kern des Förder-
vereins Heichelheimer Kar-
toffel – mit dem Vereinsvor-
sitzenden Dietmar Barthel,
Kloßmuseumsdirektor Sylk
Schneider und Metallbauer
Jürgen König – wurde die
Idee für das Kartoffeldenkmal
schon im November „gebo-
ren“. Nach der ursprüngli-
chen Idee sollte die gewaltige
Edelstahlknolle eigentlich auf
eine riesige Gabel gesetzt wer-
den. Aber eine solche Kon-

struktion sei schwer zu reali-
sieren gewesen, erklärt Me-
tallbauer und -künstler Jürgen
König, hätte als Denkmal
wohl Stabilitätsprobleme ge-
bracht. Die aktuellen Entwür-
fe zeichnete Königs Frau Ilka.

Noch wird an der Weltkar-
toffel in der KKS-Metallbau-
werkstatt direkt gegenüber
dem Thüringer Kloßmuseum
eifrig gewerkelt und ge-
schweißt. Die für die Edel-
stahl-Weltkarte geschnittenen
Kontinente sind bereits weit-
gehend fertig, müssen später
noch auf die Riesenknolle
montiert werden. Während
die Weltkarte blankes Edel-
stahl bleibt, um sich markant
von der Weltkartoffel abzuhe-
ben, muss diese inklusive der
für die Kartoffel natürlich ty-
pischen „Augen“ noch den
entsprechenden erdapfelge-

rechten Farbanstrich bekom-
men. Von unten ist die Denk-
mals-Knolle sogar „begeh-
bar“, um an die Elektrik für
die Beleuchtung der Weltkar-

te zu gelangen. Drei Monate
liebevoller Kleinarbeit wer-
den am Ende in dem Kunst-
objekt „stecken“. Die Kosten
für das Material trägt der För-
derverein Heichelheimer Kar-
toffel, in dem die TLZ mitar-
beitet und der auch Träger
des Thüringer Kloßmuseums
ist.

Nun kommt die „Heichel-
heimer Weltkartoffel“ auf ei-
nen historischen fast 80 Jahre
alten restaurierten Leiterwa-
gen der Familie Barthel und
kann fortan sogar bei Festum-
zügen eingesetzt werden.
Aber auch bei der Weltmeis-
terschaft der Köche in Erfurt
oder beim Weimarer Goethe-
Weinfest der TLZ soll die
„Heichelheimer Weltkartof-
fel“ präsentiert werden. Die
Enthüllung und Präsenta-
tions-Premiere des dann wohl
größten deutschen Kartoffel-
Denkmals soll am 19. März,
14.30 Uhr auf dem Erfurter
Bahnhofsvorplatz stattfinden.

Kloßmuseumsdirektor Sylk Schneider freut sich, dass das
künftige Kartoffeldenkmal auf diesen historischen Leiterwagen
kommt und so werbewirksam mobil eingesetzt werden kann.

Lutherverein
bläst Fest mit
Schauspiel ab
Eisenach. (dpa/tlz) Das Ei-
senacher Historienspektakel
„Luther – Das Fest“ 2008 ist
vom Lutherverein abgesagt
worden. „Wir brauchen eine
neue finanzielle und organi-
satorische Basis für die Lu-
ther-Dekade bis 2017“, sagte
der Vorsitzende Udo Winkels
in Eisenach. Das sei mit ei-
nem ehrenamtlichen Verein
nicht zu machen. Im August
2007 waren laut Veranstalter
fast 30 000 Besucher zu dem
Mittelalterfest mit dem
Schauspiel „Tintenfass und
Rosenwunder – Martin
träumt Elisabeth“ gekommen.
Bis 2017, dem 500. Jahrestag
des Beginns der Reformation,
soll unterhalb der Wartburg
auf der ehemaligen Waldbüh-
ne ein Festspielgelände ent-
stehen.

SPD-Oberbürgermeister
Matthias Doht bedauerte die
Absage. Das Lutherfest sei ein
Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender der Stadt, teilte
er mit.

„Wir brauchen diese
schöpferische Pause in die-
sem Jahr, um die neuen
Strukturen hinzubekommen“,
sagte Winkels. Oberbürger-
meister Doht erklärte, er be-
fürchte durch die Absage ei-
nen schweren Image-Schaden
für Fest und Verein.

UNTER UNS GESAGT

Eine Frage
des Wortes
Liebe Leserinnen,
liebe Leser!
Food, fun and fitness – das
ist natürlich für die Sprach-
schützer ein Hammer. Dann
zumindest, wenn dieser
Dreiklang im Inland zur An-
wendung kommen soll. Der
guten Übersetzung ins
Deutsche harren wir noch –
und sind für Vorschläge of-
fen. Es sollte halt zu Thürin-
gen und zum Thema pas-
sen. Sie wissen schon:
Words don’t come easy, wie
der Engländer sagt. Oder:
Ist alles gar nicht so ein-
fach, wenn’s drauf an-
kommt. Das Wort Hammer
hat es übrigens auch in
sich: Es kann als „hämmer“
ausgesprochen auch im

Englischen Verwendung fin-
den. Und es bedeutet ge-
nau das, was auch wir mit
Hammer meinen. Im hand-
werklichen Sinne. Wobei:
Jugendliche und Jungge-
bliebene in Zeiten, in denen
Ü30-Partys zu Ü40-Festen
mutieren, benutzen den
Hammer ja vor allem Ver-
bal, als Ausdruck des Er-
staunens, der Hochachtung.
Es fällt damit in die „Boooh,
is’ ja Geil“-Kategorie.

Gerlinde Sommers Weblog lädt
Sie zu „Gedankenreisen“ ein: www. tlz.de /gedankenreisen

Notizen aus
Thüringen

Mutter gibt nach gewaltsamem
Tod entscheidenen Tipp
Suhl. (dpa/tlz) Die Mutter
gab den entscheidenden
Hinweis: Mehr als zwei
Jahre nach dem gewaltsa-
men Tod eines 25-Jährigen
im österreichischen Zö-
beln ist jetzt in Suhl ein
Mann verhaftet worden.
Gegen den damals 20-Jäh-

rigen wird wegen Tot-
schlags ermittelt, erklärte
die Staatsanwaltschaft
Meiningen. Er soll den 25-
Jährigen bei einem Streit
mit einem Messer ersto-
chen haben. Die Mutter
war vergangenen Dienstag
vernommen worden.

Häftling im
Gefängnis
vergewaltigt
Gera. (dpa/tlz) Im Prozess um
eine Vergewaltigung im Ge-
fängnis Hohenleuben hat der
31 Jahre alte Angeklagte die
Vorwürfe vehement bestrit-
ten. Er hat laut Anklage einen
51 Jahre alten Mithäftling
mehrfach genötigt und in
neun Fällen vergewaltigt. Zu-
dem habe er gedroht, den In-
validenrentner umzubringen,
wenn er anderen von den Ta-
ten erzähle. „Es stimmt gar
nichts daran“, sagte der 31-
Jährige zu Prozessbeginn im
Landgericht Gera. Bei einer
Verurteilung droht ihm erneut
eine mehrjährige Haftstrafe.
Zum Tatzeitpunkt saß er we-
gen sexuellen Missbrauchs
von Kindern in Haft.

Angst gehabt

Die Taten sollen sich im
Jahr 2006 in einer Zelle der
Haftanstalt ereignet haben, als
die übrigen Gefangenen bei
der Arbeit waren. „Die erste
Zeit haben wir uns ganz gut
verstanden“, berichtete der
Mithäftling. Dann sei das Ver-
hältnis umgeschlagen. Im Juli
2006 sei er erstmals von dem
Angeklagten auf der Toilette
zum Analverkehr gezwungen
worden. Dies habe sich mehr-
fach in den Folgemonaten
wiederholt. „Ich habe mich
geschämt, jemandem etwas zu
erzählen“, sagte der 51- Jähri-
ge. „Ich habe Angst gehabt.“
Grund seien die Morddrohun-
gen gegen ihn gewesen. Ir-
gendwann habe er sich den-
noch einem Mithäftling anver-
traut, so dass die Vorfälle an-
gezeigt wurden.

Verstoß gegen
Waffengesetz
Gera. (ddp/tlz) Ein stark
betrunkener Mann hat am
Mittwochabend mit einer
Schreckschusspistole in
Gera-Lusan um sich ge-
schossen. Die Polizei
konnte dem 42 Jahre alten
Mann die Waffe abneh-
men. Einen sogenannten
kleinen Waffenschein be-
saß der Mann nicht. Des-
halb wurde er wegen Ver-
stoßes gegen das Waffenge-
setz angezeigt.

Geldstrafe für
Raubkopien
Mühlhausen. (dpa/tlz) We-
gen Internet-Betrügereien
hat das Amtsgericht Mühl-
hausen gestern einen 30-
Jährigen zu einer Geldstra-
fe von 1400 Euro verur-
teilt. Der Angeklagte hatte
206 CD/DVD-Raubkopien
einer Musikgruppe für ei-
nen Preis von bis zu 73 Eu-
ro verkauft. Die Kopien
stammten aus Russland
und England. Das Urteil ist
noch nicht rechtskräftig. ZUR SACHE

Nicht nur das Thüringer
Kloßmuseum in der Kartof-
felhochburg Heichelheim
bei Weimar ist eine Fund-
grube zur Historie des
Thüringer Kloßes und der
Kartoffel ganz generell, zur
Kartoffelkultur – hauswirt-
schaftlich, gastronomisch
oder landwirtschaftlich.
Auch das Weblog „Thürin-
ger Kloß & Kartoffel-
kult(ur)“ auf der TLZ-

Homepage ist eine solche
Fundgrube. Dort schreibt
regelmäßig der Direktor
des Heichelheimer Kloß-
museums, Sylk Schneider.

Mehr zur Weltkartof-
fel und zum Kartof-

felkult gibt es in den TLZ-
Weblogs „Kartoffelkult“ und
Backstage:

www. tlz.de /weblog

Trio hat es auf Buntmetall
abgesehen – Hohe Haftstrafen
Meiningen. (dpa/tlz) Das
Landgericht Meiningen hat
gestern drei Männer wegen
Diebstahls von Buntmetall
zu hohen Haftstrafen ver-
urteilt. Zwei 37-Jährige
müssen für 21 Monate hin-
ter Gitter, ein dritter Ange-
klagter im Alter von 26

Jahren erhielt eine Gefäng-
nisstrafe von zwei Jahren
und vier Monaten. Das
Trio hatte 2006 in Suhl
Buntmetall in großem Stil
entwendet. Gegen das Trio
liegen bereits neue Ankla-
gen wegen Betrugs am Ar-
beitsamt vor.

TLZ-AKTION

Kühe auf der Weide mit
Stift zu Papier bringen
Malwettbewerb zum Thema Milch – Kreativität ist gefragt
Erfurt. (tlz) Milch ist gesund.
Klar. Milch macht fit. Klar.
Milch gehört zum täglichen
Leben dazu. Auch klar. Das
Thema Milch steht deshalb
im Mittelpunkt der Aktivitä-
ten des Thüringer Gesund-
heitsministeriums und der
AOK Plus auf der Thüringen-
Ausstellung. Gemeinsam mit
der TLZ rufen sie deshalb alle
Kinder im Freistaat auf, Bil-
der zum Thema Milch zu ma-
len. Das können Kühe sein
oder ein Bauernhof, auf dem
Kühe gerade gemolken wer-
den, das kann ein Blick in ei-
ne Molkerei sein oder Kinder,

die gerade Milch trinken. Der
Phantasie sind keine Grenzen
gesetzt. Und natürlich auch
nicht der künstlerischen Frei-
heit. Die Kinder können ma-
len, sie können Collagen er-
stellen, ob mit Wasserfarben
oder Buntstiften bleibt ihnen
überlassen. Teilnehmen kön-
nen alle 5- bis 10-jährigen
Mädchen und Jungen im Frei-
staat (natürlich auch Schul-
klassen und Kita- Gruppen).
Das Mitmachen lohnt sich.
Denn die 50 besten Maler
werden gemeinsam mit ihren
Familien von Sozialminister
Klaus Zeh, der AOK plus und

der TLZ am Sonnabend, 1.
März zur Thüringen-Ausstel-
lung in die Erfurter Messehal-
len eingeladen. Dort können
sie an dem großen Wettbe-
werb teilnehmen, der an die-
sem Tag stattfindet. Am
Stand von Ministerium und
AOK wird der Thüringer
Milchkönig gesucht.

Die Bilder müssen bis
Donnerstag, 28. Fe-

bruar, an die TLZ-Chefredak-
tion, Marienstr. 14, 99423 Wei-
mar, gesendet werden. Stich-
wort: Milch. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt.

TLZ-ZAHLENRÄTSEL: SUDOKU

Regeln für das Sudoku-Rätsel:
Die freien Felder dieses Ras-
ters müssen mit den Zahlen
zwischen 1 und 9 ausgefüllt
werden – und zwar so, dass in
dem vollständig ausgefüllten
Rätsel in allen waagerechten
Reihen, in allen senkrechten
Spalten und in jedem der 9
kleinen Quadrate die Zahlen
von 1 bis 9 genau einmal vor-
kommen. Weitere Sudokus

finden Sie täglich unter:

www. tlz.de /sudoku

GEWINNE

LOTTO
AM MITTWOCH

Kl. 1: unbesetzt
Jackpot: 1 257 326,30 �

Kl. 2: 4 x 251 465,20 �

Kl. 3: 10 x 62 866,30 �

Kl. 4: 398 x 4 106,80 �

Kl. 5: 1 039 x 242,00 �

Kl. 6: 21 239 x 59,10 �

Kl. 7: 32 128 x 31,30 �

Kl. 8: 444 782 x 12,40 �

SPIEL 77

Kl. 1: unbesetzt
Jackpot: 408 251,50 �

Kl. 2: 6 x 70 000,00 �

Kl. 3: 22 x 7 000,00 �

Kl. 4: 293 x 700,00 �

Kl. 5: 2 503 x 70,00 �

Kl. 6: 25 421 x 7,00 �

Kl. 7: 255 297 x 2,50 �

(Angaben ohne Gewähr)

Lotto-Service unter:

www. tlz.de /lotto


